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Begegnung mit Toggenburger Bauersleuten auf dem Wege nach Wildhaus.
Sie führen den Koffer eines heimreisenden Wintergastes zum Bahnhof.

Paysans d« 7~oggen&cwr£ en rowfe t/en Wi/dZ?dw.s.

MITTEILUNGEN
DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher
.Illustrierten», • Alle für die Redaktion
bestimmten Sendungen sind zu rieh-
ten an die «Geschäftsstelle des Wan-
derbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz.
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Jeder Abonnent
der ZI
hat das Recht, nach Bezahlung
des vollen Jahres-Abonnements
kostenlos einen unserer schönen

Wanderatlanten mit vielen far-
bigen Karten von uns zu bezie-
hen (Verkaufspreis beträgt sonst
Fr. 4.—). Alles Nähere durch die
Geschäftsstelle des Wanderbunds.

Alte Häuser in Ober -Leimbach bei Zürich.
Der Schnee macht das Einfache noch einfacher,
die Stille noch stiller.

Kiei//ej maisons d'OZ>er/eim£>a<d> /»ré* de Zwric/?.
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Wandern
im Schnee

Wer kennt das Ziel des Wanderbundes noch
nicht? Alle wanderfreudigen Abonnenten
der ZI mit den Schönheiten der engern Hei-
mat bekannt zu machen. Die bleiche Ver-
käuferin hinter dem Ladentisch, der Bürolist

am Schreibpult, der Bücherwurm, die ge-
plagte Hausfrau in der Mietskaserne, der
Automobilist, dem die Beine zu verkümmern
drohen, alle verlieren im grauen Häusermeer
den Kontakt mit der lebendigen Natur. Unsre

Winterbilder, auf Wanderungen über den

Albis, durchs Toggenburg und Zürcher Ober-
land aufgenommen, sollen alle «wander-

glustig» machen. Solche Bilder sind mit Klee-
blättern zu vergleichen, die man unter tausend

andern im Kleeacker gepflückt und zwischen

zwei Buchseiten aufbewahrt hat. Nach Jahr
und Tag fallen sie einem als schöne Erinne-

rungen in die Hände.

Winternachmittag im Sternenberg (Zürcher Oberland).

Sfemen/^erg. /kryxage c/e neige c/an* /'O^erLwd z«ric/?ois.

Am Uetliberg :

Durchblick zwischen
zwei Eichbäumen.
Lange standen wir
am Waldrand still.
War's Wirklichkeit
oder träumten wir?
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